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steile stiege

Was machst du als 
ausgleich zum studium?

»tanzen und 
fOtOgrafieren!«

donika (22), 
2. semester 

Wirtschaftsrecht

»icH liebe KOnzerte 
und radfaHren.« 

mauro (25), 
3. semester 

iBWl

»icH verbringe zeit Mit 
faMilie und freunden, 
geHe feiern und zuM 

sPOrt (Jiu Jitsu).« 

hannes (29), 
master 4. semester 

energie & 
automatisierungstechnik



lukas fanninger

AktionsGemeinschAft WU
stUdienvertreter BAWiso

vorsitzender öh WU

54

zaHl des MOnats

… verschiedene cocktailsorten kannst du am ÖH Wu cocktailstand, 
der ab 7. Mai vor dem gebäude der ÖH Wu stattfindet, kosten.

stateMent des vOrsitzenden

Wir Wollen fairness 
Bei Prüfungen

Ja zur leistung! nein zum systematisierten Knock-out!

Mitten im Sommersemester, nach 
einer hoffentlich erfolgreichen Prü-
fungswoche, dürfen wir bei bereits 
sommerlichen Temperaturen endlich 
eine kleine Verschnaufpause einlegen. 
Eine kühle Erfrischung am Cocktail-
stand vor der ÖH soll  die nötige Mo-
tivation für einen guten Semesterend-
spurt bringen. 

Der Wettbewerb um gute Noten ist an 
der WU sehr stark. Die Meinungen, 
wie wichtig gute Noten im Studium 
sind und welche Auswirkungen sie spä-
ter auf einen möglichen Berufseinstieg 
haben, gehen auseinander. Für mich 
persönlich ist es wichtig, den Weg zu 
finden, der am besten zu einem passt. 
Nichtsdestotrotz ist klar: An der WU 
ist es eine große Herausforderung, 
gute Noten zu bekommen – vor allem 
im Vergleich zu anderen international 
anerkannten Universitäten.

Die WU genießt mit ihrer Trip-
le-Crown-Akkreditierung (AMBA, 
AACSB, EQUIS) zweifelsohne ei-
nen angesehenen Ruf, jedoch sind 
schwankende Durchfallquoten, unter-
schiedliche Prüfungsniveaus und teil-
weise intransparente Bewertungen ein 

echtes Problem in unserem Studium. 
Prüfungen kommen zum Teil einem 
Lottospiel gleich, bei dem nicht mehr 
alleine die Leistung zählt.

Für mich ist eines klar: Von uns Stu-
dierenden wird sehr viel verlangt 
– und wir sind auch bereit, unseren 
Teil der Leistung zu bringen. Doch 
dazu braucht es faire Spielregeln. Es 
braucht ein Bekenntnis zu einem 
gleichbleibenden Prüfungsniveau mit 
entsprechender Planbarkeit und Fair-
ness bei Prüfungen. Daher werden wir 
uns auch in Zukunft vehement gegen 
einen systematisierten Knock-out an 
der WU einsetzen, um Fairness in un-
serem WU-Studium sicherzustellen.

Im Moment führen wir außerdem in-
tensive Gespräche mit dem Vizerekto-
rat für Lehre und den einzelnen Insti-
tuten zum Ausbau der SBWLs sowie 
der Implementierung und Umsetzung 
der neuen LV-Typen. Dazu halte ich 
euch auf dem Laufenden und freue 
mich stets über euer Feedback!

vOn uns studierenden 
Wird seHr viel ver-

langt – und Wir sind 
aucH bereit, unseren 
teil der leistung zu 
bringen. dOcH dazu 

braucHt es faire 
sPielregeln.



oliver sonnleitner

AktionsGemeinschAft WU
stUdienvertretUnG Wire 
stv. vorsitzender öh WU

service & Beratung - ich erleichtere dir den täg-
lichen studienalltag und stehe dir mit hilfreichen 

tipps und tricks zu deinen fragen im 
studium zur seite.

Buslinie 82A
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Messe Wien

MIT DEN ÖFFENTLICHEN  
VERKEHRSMITTELN
Der Campus WU liegt zwischen den 
U-Bahnstationen Messe-Prater und 
Krieau (U2). Der Weg von den beiden 
U-Bahn stationen zum LC ist in etwa 
gleich lang (5 –10 Minuten).

Mit der Buslinie 82A (Station Krieau, 
Trabrennstraße, Südportalstraße)  
und der Straßenbahnlinie 1 (Station 
Prater Hauptallee) ist der Campus WU 
ebenfalls gut zu erreichen.
 

MIT DEM AUTO  
Parkmöglichkeiten finden Sie in  
der Parkgarage der WU  
(Trabrennstraße 5, 1020 Wien)

Adresse:  
Welthandelsplatz 1, 1020 Wien

alexandra mandl

AktionsGemeinschAft WU 
stUdienvertreterin BAWiso 

stv. vorsitzende öh WU 

meine Aufgaben sind Politik und kampagnen –
ihr sagt mir eure meinung und ich sorge dafür, 

dass sie gehört wird!

termine & fristen

7.–30.5.
cocktailstand

14.5.  
sozialtag mit blutspendeaktion

15. & 16.5.
after-steOP-talk

21.–25.5.
Kulturrausch

26.5 
erste Hilfe Kurs

28.5.
How-to gerichtspraxis 
infoveranstaltung
& 
stv Wire stammtisch

6. & 7.6. 
sbWl Messe

9.6. 
ÖH Wu campus fest

aufreger

antWort

Jedes Semester das gleiche Problem: Es gibt zu viele Bewerber für eine 
begrenzte Anzahl an SBWL-Plätzen. Im aktuellen Semester gab es rund 
4.000 Bewerbungen für SBWLs, es gibt jedoch nur knapp 2.000 Plätze. 
Aktuell werden bereits 30 SBWLs angeboten, wodurch für jeden etwas 
dabei sein sollte. Da es oft zu wenige Plätze und unterschiedliche Auf-
nahmeverfahren gibt, ist es allerdings schwierig, in seine Wunsch-SBWL 
hineinzukommen.

Dies ist für uns ein klares Zeichen: Es muss mehr Plätze in den SBWLs 
geben! In den letzten Jahren konnten wir bereits insgesamt drei neue SB-
WLs mit zusätzlichen Plätzen beschließen. Zurzeit sind wir im Gespräch 
mit den Verantwortlichen über die Einführung einer neuen zusätzlichen 
SBWL, um für Entspannung zu sorgen. Wir überlegen auch, wie ein 
faires Konzept für die Aufnahmeverfahren der SBWLs aussehen könnte, 
und setzen uns weiterhin mit Nachdruck dafür ein, dass die WU den 
Studierenden, im Rahmen der Spezialisierung, keine Hürden in den Weg 
legt. Dabei ist mir persönlich deine Meinung extrem wichtig. Ich freue 
mich auf deinen Input, denn wir wollen Qualität und Fairness in deinem 
Studium gemeinsam sicherstellen!

durchfallquoten 

lvP bis 1

Ws
16/17
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60%

30 sbWls 
+1 ?
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service & Beratung
deiner Öh Wu

Öffnungszeiten  
Beratungszentrum

montag, dienstag & 
donnerstag
9–16 uhr

mittwoch 
9–18 uhr

freitag
9–14 uhr

beratung@oeh-wu.at 
+43 (1) 31336 5400

Öh Wu Bücherbörse

Öffnungszeiten 
montag bis freitag 
10–13:50 uhr 

mittwoch 
10 – 13:50 uhr, 14–17:50 uhr

standort
teaching center  
3. stock, raum 22

tascHenrecHner KOstenlOs 
ausbOrgen

Was tun, wenn du alle Formeln im 
Kopf, alle Rechenwege verinnerlicht, 
aber ausgerechnet den Taschenrech-
ner zu Hause vergessen hast? Ganz 
einfach: Komm ins ÖH WU Bera-
tungsZentrum und borge dir eines der 
Prachtexemplare kostenlos für einen 
Tag aus.

sbWl-cHecK: siMPel & easy zur 
ricHtigen sPezialisierung 

Momentan kannst du auf der WU aus 
30 Spezialisierungen verschiedener 
Fachbereiche wählen. Die Wahl ist 
nicht einfach, schließlich beeinflusst 
sie doch maßgeblich den späteren 
Berufsweg. Umso wichtiger ist es, die 
genauen Inhalte und die Erfahrungen 
früherer Kollegen zu kennen. Um dir 
diesen Zugang zu erleichtern, haben 
wir ein neues Tool etabliert: Im SB-
WL-Check kannst du einzelne Stu-
dierendenbewertungen einsehen, aber 
auch selber deine Spezialisierung be-
werten. Das Ganze funktioniert recht 
simpel. Das Programm ist nämlich im 
ÖH WU ProfCheck integriert. Durch 
den einheitlichen ÖH-Login kannst 
du so zeitgleich deine Professoren und 
die Spezialisierung bewerten. 

Jetzt auf: profcheck.oeh-wu.at!

KlausurensaMMlung
Neben unserer täglichen Vertretungs-
arbeit versuchen wir, dich mit unseren 
Services im Studium zu unterstützen. 
Besonders beliebt ist die Klausuren-
sammlung bei uns im ÖH WU Be-
ratungsZentrum. Du kannst dir alte 
Klausuren von jeder LVP-Prüfung 
ausborgen und kopieren. Vergiss nicht 
auf deine Kopierkarte und auf einen 
Lichtbildausweis! Außerdem: Hilf 
mit und bring für mehr Fairness im 
WU-Studium auch deine alten Klausu-
ren vorbei! So haben alle etwas davon.

hier sind wir

Was ist deine Meinung zu den sbWls und ihren 
aufnahmeverfahren? 

schreib mir unter: mitbestimmung@oeh-wu.at!
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instagraM: @OeH_Wu

imPressum
medieninhaBer, herausgeBer, verleger hochschülerinnen- und hochschülerschaft an der Wirtschaftsuniversität Wien, Welthandelsplatz 1, Gebäude sc, 1020 Wien
(Lukas fanninger, öh WU vorsitzender) konzePtion und umsetzung Anna Gugerell, marble house Gmbh cover & layout shirin omran chefredaktion moritz korn-
herr, chefredaktion@oeh-wu.at redaktion Anna-maria Apata, Peter Baier, Philip Berger, Lukas fanninger, marina Gallob, Philipp Graf, sophia Gümüs, elena Güttl, Lena hammer, 
Alexander hilber, katharina kührer, Yasmin maged, Alexandra mandl, daniela Petermair, regina Pretscher, Johann reinstadler, nadja riahi, Lilien schneider, oliver sonnleitner, 
stefanie syrch, sandro tirler kontakt steil@oeh-wu.at, +43 1 3133 64295, www.oeh-wu.at anzeigenleitung sabrina klatzer, sabrina.klatzer@marblehouse.at; Peter Baier, 
peter.baier@oeh-wu.at mediadaten und tarife www.oeh-wu.at druck nP druck Gesellschaft m.b.h, st. Pölten erscheinungsWeise monatlich, auflage 25.000, §1 aBs. 
4 gleichBehandlungsgesetz »Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen [...]gilt die gewählte form für beide Geschlechter.« namentlich gekennzeichnete Artikel müssen 
nicht mit der meinung der redaktion übereinstimmen. Änderung der zustelladresse eine geänderte zustelladresse ist in der studienabteilung der Wirtschaftsuniversität 
Wien bekanntzugeben – das steiL wird jeweils an die gemeldete studierendenadresse versandt. 
Wenn du mitarBeiten mÖchtest, sende eine e-mail an mitarBeit@oeh-Wu.at.

#insidesPortreferat 
Wir vom sportreferat sind eine kleine motivierte truppe. Jeder von uns hält 
am sonntag in der regulären vorlesungszeit einen sportkurs. außerdem 
veranstalten wir sportevents und handeln rabatte für Wu-studierende im 
sportbereich aus.

oeh_wu bei unserem freeletics-Kurs kommst du 
ordentlich ins schwitzen. 

#sportsday #training #stronger #freeleticsaustria 
#active #cardio #fit #bodyweightworkout

oeh_wu
ÖH Wu sportzentrum  

oeh_wu
ÖH Wu sportzentrum 

fOlge uns auf instagraM!
@OeH_Wu

oeh_wu Probiere die beliebtesten latinotänze risikolos 
aus! cHa cHa cHa, saMba, ruMba und auch Jive.

#dance         #latino #latinodance #trainingday #jive 
#pasodoble #samba #rumba 

PwC bietet dir ein Online-Tool, bei dem du dich deinem 
Traumjob ›entgegenklicken‹ kannst: Ein Online-Test gibt 
dir detaillierte Antworten zu deinen Talenten und schlägt 
dir auch gleich passende Jobmöglichkeiten vor. Wie löse 
ich Probleme, schaue ich lieber ›Big Bang Theory‹ oder 
›Greys Anatomy‹, und wie lautet meine Entschuldigung, 
wenn ich mich mal verspäte (oder verspäte ich mich prin-
zipiell schon mal nicht)? Wie du darauf antwortest, ver-
rät so einiges über deine Persönlichkeit. Die Ergebnisse 
werden anhand von acht Superhelden dargestellt. Finde 
also heraus, ob du eher Jessica Pearson, Wonderwoman 
oder Indiana Jones ähnelst. Wir haben den Test gemacht, 
es funktioniert wirklich! Die Antworten bringen genau auf 
den Punkt, was dir selbst schwerfällt, du eigentlich aber 
schon immer wusstest. Die Ergebnisse präsentieren dir 
deine Stärken und auch jene Tätigkeiten, in denen du gut 
bist und die dir Spaß machen. 

Aber keine Angst, du musst dich nicht durch Fachlitera-
tur kämpfen, denn PwC bietet dir – passend zu deinem 
Profil – den entsprechenden Fachbereich und schlägt dir 
geeignete Berufsbilder vor. So bekommst du auch einen 
guten Überblick darüber, in welchen Bereichen bei PwC 
gearbeitet wird. (Nein, es geht nicht ›nur‹ um Wirtschafts-
prüfung.) Sieben Klicks Richtung Traumjob – probiere es 
aus und finde deinen Weg!

Teste dich jetzt auf pwc.at/helden!

WirTschafTssTudierende/r 
oder superheld/in?
Wir zeigen dir deine superkräfte!

Advertorial

pwc ist eines der führenden Beratungs-
unternehmen weltweit. in Österreich 
arbeiten rund 1.000 Mitarbeiter an fünf 
standorten. infos zum unternehmen 
finden Bewerber auf wachsenmitpwc.at 
und auf facebook.com/wachsenmitpwc

mit pwc

Matching-Tool!
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yasmin maged

AktionsGemeinschAft WU
GenerALsekretärin öh WU 

ich sorge dafür, dass dein studium zur 
besten zeit deines Lebens wird. mit unseren 

events und Partys schaffen wir Abwechs-
lung vom Unialltag und bringen die studie-
renden zusammen. Außerdem organisieren 

wir reisen zu den hot spots europas.

Es gibt keinen Satz, den wir im Som-
mersemester am WU Campus lieber 
von euch hören.

Ab Montag, den 7. Mai, kannst du 
lange Lerntage endlich wieder am ÖH 
WU Cocktailstand bei einem kühlen 
Drink ausklingen lassen, während du 
die letzten Sonnenstrahlen des Tages 
genießt.

Stoße mit uns auf bestandene und auf 
nicht bestandene Prüfungen an! Auf 
abgegebene Seminararbeiten. Auf ver-
lässliche Teamkollegen. Auf inspirie-
rende Vortragende. Und auf die Tat-
sache, dass du dir bei unseren Preisen 
auch locker noch einen zweiten oder 
dritten Cocktail leisten kannst oder 
zur Feier des Tages mal deine Grup-
penarbeits-Kollegen einlädst.

Wir freuen uns auf viele tolle Abende!

Öh Wu cocktailstand
7.- 30. mai 2018
»einen caipirinha, bitte!«

»aucH an eineM 
stressigen unitag 

Kann Man aM 
caMPus den sOMMer 

geniessen!«

nicHt verPassen

hard facts:

7.- 30. mai
täglich von 16 bis 21 uhr
vor dem sc gebäude

die auswahl ist groß:

•  Tequila Sunrise
•  Mango Daiquiri
•  Strawberry Margarita
•  Caipirinha
• Amaretto/Whiskey/Vodka/Gin Sour
•  Mojitos
•  Cubra Libre
•  Caipirissima
•  Long Island Icetea
•  Gin/Vodka Gimlet
•  Horses Thesk
•  God Father (Amaretto Whiskey)
•  Cosmopolitan
•  Sex on the beach
•  Pina/Strawberry Colada
•  Coconut Kiss
•  Almondo
•  Coco Banana
•  Jägermeister

10

Das legendäre 
Studentenfest 
kehrt zurück, 
mit mehr als 
20 DJs!

189.6.
3 Floors

Electronic House
  Disco
    R‘n‘B

fb.com/wucampusfest

Alle Updates 
 live auf

IM WERT VON 50€
FÜR

U.V.M.

VVK-TICKETS
NUR 10,50 €
I N K L U S I V E

L I F E S T Y L E
V O U C H E R

AK: € 15,50 

OPEN DOORS: 21-05

WUCampusFest2018_Inserat_270x210.indd   1 26.04.18   13:22
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Wie Wichtig sind gute 
noten Wirklich?

egal, ob man nach dem Motto ›vier gewinnt‹ gelebt hat oder 
einser-schüler war – gerade am beginn des studiums 

nehmen sich viele vor, gute noten zu schreiben. spätestens 
nach einem semester an der Wu ist klar: so easy wird 

das nicht. doch werden noten nicht ohnehin überbewertet? 
Wonach wählen Hr-Manager aus, und was ist 

Wu-studierenden wichtig? 
von lukas fanninger 
und Moritz Kornherr

vergleichen anhand von noten?

Ob bei der Bewerbung für SBWLs, für ein Auslandssemes-
ter oder für einen Masterplatz – an der WU bekommt man 
schnell das Gefühl, dass Noten so wichtig scheinen, wie sonst 
kaum an einer österreichischen Universität. Um Studierende 
noch besser vergleichen zu können, wurde sogar ein eigenes 
›Student Ranking‹ eingeführt, das Studienfortschritt und 
Notendurchschnitt zu je 50 Prozent gewichtet und die Stu-
dierenden somit einem bestimmten Ranglistenplatz unter 
allen Kollegen im gleichen Studienjahrgang zuordnet. Das 
bringt zum einen natürlich Transparenz, doch gleichzeitig 
sorgt dieses Ranking zum anderen dafür, dass Studierende 
schon während des Studiums in ihren Möglichkeiten einge-
schränkt werden und großen Druck verspüren.

Die Angst, sich mit schlechten Noten die Chance auf die 
Wunsch-SBWL oder auf einen Masterplatz zu nehmen, ist 
allgegenwärtig. So ziemlich jeder Student stellt somit gele-
gentlich die Frage: Wie wichtig sind gute Noten wirklich für 
die Zukunft?

Für Jakob Jaritz überhaupt nicht. Er studiert im 6. Semes-
ter Wirtschaftsrecht. »Mir persönlich waren gute Noten, seit 
Anfang meines Studiums, nicht wirklich wichtig.« Auch von 
Studienkollegen hat er sich nicht unter Druck setzen las-
sen: »Im Endeffekt erbringe ich die Leistungen ja für mich. 
Wenn meine Mitstudierenden bessere Noten haben als ich, 
freue ich mich mit ihnen.«

Sabine Baresch ist HR-Managerin bei Freshfields und eben-
falls der Meinung, dass sich Studierende nicht zu sehr unter 
Druck setzen sollten: »Uns ist auch bewusst, dass Noten eine 
Momentaufnahme sind und man auch mal einen schlechten 
Tag haben kann. Davon sollte man sich nicht stressen las-
sen.« Die Kriterien, nach denen Bewerber ausgewählt wer-
den, seien vielfältig und die Studiendauer, Auslands- und 
Berufserfahrung sowie die Persönlichkeit seien mindestens 
genauso wichtig, so Baresch. 

»iM endeffeKt erbringe icH die 
leistungen Ja für MicH.« 

JakoB Jaritz, 
6. semester 

Wirtschaftsrecht

»uns ist aucH beWusst, dass 
nOten eine MOMentaufnaHMe 
sind und Man aucH Mal einen 
scHlecHten tag Haben Kann.«

saBine Baresch
hr-managerin Bei 

freshfields
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Unternehmen haben, um sich gegenüber der Konkurrenz 
durchzusetzen, stets den Anspruch, in dem, was sie tun, 
die Besten zu sein. Es ist daher nicht verwunderlich, dass 
sie diesen Anspruch auch an ihre Mitarbeiter stellen. Noten 
sind bei der Auswahl von Bewerbern natürlich ein entschei-
dender Faktor. Auch Ursula Axmann vom ZBP etwa meint, 
dass Arbeitgeber in der Regel einen Blick auf die Noten wer-
fen, in manchen Branchen vielleicht mehr als in anderen. 
Schließlich könne man aufgrund von Noten auf Ehrgeiz, 
Motivation und ein gewisses Know-how schließen und jeder 
Arbeitgeber wolle letztendlich Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die man fördern und fordern könne

15

viel wichtiger als noten: Praxis

Dennoch können Noten niemals zu 100 Prozent das tat-
sächliche Wissen widerspiegeln und schon gar nicht zei-
gen, ob man das theoretische Wissen auch in der Praxis 
umsetzen kann. Ein weit wichtigeres Kriterium für viele 
HR-Verantwortliche ist Berufserfahrung, sowohl in Form 
von Studentenjobs als auch vor allem im einschlägigen Be-
reich: »Insbesondere wenn der Kandidat bereits einschlägige 
Berufserfahrung im zukünftigen Tätigkeitsgebiet gesammelt 
hat, rücken die Noten meist in den Hintergrund und der 
fachliche und persönliche Eindruck beim Gespräch in den 
Vordergrund«, betont auch Andreja Oladeinde, Senior Ma-
nager und HR-Verantwortliche bei PwC.

»insbesOndere Wenn der 
Kandidat bereits einscHlägige 

berufserfaHrung iM zuKünftigen 
tätigKeitsgebiet gesaMMelt Hat, 

rücKen die nOten Meist in 
den Hintergrund.«

andreJa oladeinde, 
hr-managerin Bei PWc

Eine Befragung des ZBP über die WU-Absolventen am 
Arbeitsmarkt, die Anfang 2017 durchgeführt wurde, un-
terstreicht ebenfalls, dass 75 Prozent aller befragten Unter-
nehmen Berufserfahrung als sehr wichtiges bzw. wichtiges 
Einstellungskriterium sehen. Der Notendurchschnitt ist 
selten ein ausschlaggebendes Kriterium bei der Entschei-
dung, ob man einen Kandidaten zum Job-Interview einlädt, 
wie auch Oladeinde bestätigt: »Auch Bewerber mit einem 
schlechteren Notendurchschnitt können durchaus in Frage 
kommen, wenn andere Faktoren wie gewünschte Speziali-
sierungen und einschlägiges Vor-Praktikum erfüllt werden.«

»arbeitgeber Werden in der regel 
einen blicK auf die nOten, in 

MancHen brancHen vielleicHt 
MeHr als in anderen.«

ursula axmann, zBP

auf die mischung kommt es an

Praxiserfahrung für ausgezeichnete Noten zu opfern, ist da-
her der falsche Weg, um bei Arbeitgebern zu punkten. Es 
ist auch nicht sehr sinnvoll, Prüfungen so lange zu wieder-
holen, bis man darauf ein ›Sehr Gut‹ hat. Denn dabei geht 
letztendlich sehr viel Zeit verloren, die dann wiederum als 
Berufspraxis fehlt. Ursula Axmann vom ZBP ist überzeugt: 
Wie immer komme es auf die richtige Mischung an – gute 
Noten im Studium, kombiniert mit fundierter Praxis, seien 
das Ideal. 

Auch Jakob hat in seinem WU-Studium die Erfahrung 
gemacht, dass es »auf die richtige Kombination zwischen 
Berufserfahrung und Noten ankommt. Ich finde, Berufser-
fahrung ist eine wichtige Ergänzung zu der theoretischen 
Ausbildung, die man auf der Universität bekommt.«

Lass dich also auf keinen Fall durch mittelmäßige oder 
schlechte Noten entmutigen! Noten sind bei weitem nicht 
alles, und die Studienzeit sollte mehr sein als eine reine Lern-
zeit.

mehr fairness bei Prüfungen

So bedeutsam die Noten im WU-Studium sind, so wichtig 
ist es auch, dass das Benotungssystem fair und transparent 
gestaltet wird. Von uns WU-Studierenden wird viel ver-
langt, und wir sind auch bereit, unsere Leistungen zu erbrin-
gen. Nicht umsonst sind WU-Absolventen in der Wirtschaft 
sehr gefragt. Dafür braucht es allerdings faire Spielregeln im 
Studium – auf Basis eines gleichbleibenden Leistungsniveaus 
mit entsprechender Planbarkeit und Fairness bei Prüfungen.

Es kann und darf nicht sein, dass bei einzelnen Prüfungs-
terminen eklatante Unterschiede beim Schwierigkeitsgrad 
und bei der Notengebung bestehen. Ein Beispiel, das Bände 
spricht, ist der enorme Unterschied bei der Durchfallquote 
›Zukunftsfähiges Wirtschaften‹: Hatten am Ende des Som-
mersemesters 2017 noch 24 Prozent der Studierenden ein 
negatives Ergebnis, waren es Anfang des letzten Winterse-
mesters bereits 64 Prozent. Hier ist definitiv keine Fairness 
und Vergleichbarkeit der Noten mehr gegeben.

Nicht nur innerhalb der WU, auch international müssen die 
Noten vergleichbar sein. Während man in anderen Ländern 
von einer sogenannten Noteninflation spricht, kann an der 
WU von zu vielen guten Noten nicht die Rede sein. Vor 
allem in Deutschland ist ein ›Sehr Gut‹ oder ein ›Gut‹ mitt-
lerweile Standard. Das ist für viele österreichische Studieren-
de insbesondere dann ein Problem, wenn sie sich für einen 
Master im Ausland bewerben wollen.

Lass dich aber trotz allem nicht entmutigen: Gute Noten im 
Studium sind längst nicht alles und auch kein K.O.-Kriteri-
um für ein Jobinterview. Keine HR-Abteilung wird dich nur 
auf deinen Notenschnitt reduzieren, sondern vor allem dei-
nen Gesamteindruck bewerten – inklusive Berufserfahrung 
und sonstige Kenntnisse und Fähigkeiten. Also: Überzeuge 
mit einem soliden Auftreten und mach die Unternehmen 
mit deiner Persönlichkeit und Motivation auf dich aufmerk-
sam und vor allem neugierig! 

Wir als ÖH WU setzen uns auch weiterhin für mehr Trans-
parenz in der Notengebung und für faire Prüfungschancen 
ein. Nur so können Leistungen im Studium überhaupt ver-
glichen werden. 
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Mit lunzers Maß-greißlerei setzt sich andrea lunzer für die 
reduktion des verpackungsmülls ein und bietet Konsumenten 
eine nachhaltige alternative zu den großen supermarktketten. 

Mit uns spricht sie über ihr geschäfts konzept, die Wirtschaft-
lichkeit dahinter und die zukunft der zero-Waste-bewegung.

die zero Waste zukunft

von Marina gallob und Philip berger

Pressefoto: Julia fuchs

natürlicH sind Wir 
ein Kleiner laden, der 

die Welt nicHt vOn 
Heute auf MOrgen 

ändern Wird.

steil: 2014 haben sie mit lunzers  
Maß-greißlerei den ersten zero- 
Waste-laden in Österreich eröffnet. 
Wie kam es dazu?
Andrea Lunzer: Die Idee zum Laden 
und der Wunsch, selbst diesen Lebens-
stil zu verfolgen, haben sich parallel 
entwickelt. Ich bin auf einem Biobau-
ernhof aufgewachsen. Damals kann-
te man das Wort ›nachhaltig‹ noch 
nicht, hat aber durch Eigenprodukti-
on, Einkauf von Rohstoffen und Wie-
derverwertung genau so gelebt. Nach 
meinem Studium habe ich dann die 
Marke ›Zurück zum Ursprung‹ bera-
ten und viel über Verpackung gelernt. 
Produzenten und Händler bekommen 
beispielsweise keine unabhängigen In-
formationen über dieses Thema – die 
Auskunft kommt stets von der Verpa-
ckungsindustrie, die natürlich an den 
ertragreicheren Einwegverpackungen 
interessiert ist. 

seit wann leben sie nach dem 
zero-Waste-Prinzip? 
Ich habe meinen Lebensstil 2011 um-
gestellt und dabei auch den Verein ›Un-
fold – Initiative zur Förderung nachhal-
tiger Verpackungslösungen‹ gegründet. 
Wir wollten Bewusstsein bei den Kon-
sumenten schaffen und eine Beratungs-
stelle für Produzenten bieten. Das Pro-
blem war, dass diese keine drastischen 
Veränderungen vornehmen wollten. 
Das war für mich frustrierend und un-
befriedigend, und ich beschloss, selbst 
einen Unverpackt-Laden aufzumachen.

Wie haben die Wiener damals auf 
das neue Konzept reagiert?
Ich habe mich auf ein langsames 
Anlaufen mit viel Medienarbeit ein-
gestellt, aber so kam es nicht. Die 
Tageszeitungen haben bereits zwei 
Monate vor Eröffnung von uns be-
richtet – ohne Pressearbeit unserer-
seits. Dadurch sind wir am ersten Tag 
aus allen Nähten geplatzt. Ich habe das 
Gefühl, dass die Leute darauf gewartet 
haben. Jeder hat sich schon mal Ge-
danken über unnötige Einwegverpa-

ckungen gemacht, und man wird auch 
ständig damit konfrontiert. Wir liefern 
eine Lösung für den Frust. Außerdem 
berichten die Medien stets über mehr 
Müll und Ressourcenverschwendung. 
Dieses Konzept könnte ein möglicher 
Lösungsweg sein. Natürlich sind wir 
ein kleiner Laden, der die Welt nicht 
von heute auf morgen ändern wird.

Wer kauft bei ihnen ein?
Als Greißler ist man meist ein Nahver-
sorger. Deshalb sind viele Kunden aus 
der Gegend. Durch unsere Spezialisie-
rung haben wir jedoch auch Kunden, 
die vom anderen Ende der Stadt oder 
Niederösterreich kommen. Außerdem 
sind es sowohl junge Kunden, die das 
Konzept aus den Medien kennen, 
ebenso ältere, die sich durch das Wort 
›Greißlerei‹ angezogen fühlen und in 
einer Zeit aufgewachsen sind, in der es 
noch keine großen Supermarktketten gab.

Was bieten sie an und welche 
Produkte kaufen ihre Kunden am 
liebsten?
Abgesehen von Lebensmitteln, haben 
wir auch einen Non-Food-Bereich. 
Diese Produkte helfen dabei, den 
Zero-Waste-Lebensstil zu verwirk-
lichen. Das sind zum Beispiel Edel-
stahl-Trinkflaschen, Hygieneproduk-
te, Kosmetika oder Reinigungsmittel. 
Ich achte natürlich darauf, dass ich 
hochwertige und langlebige Produk-
te anbiete. Frischware für den Tages- 
und Wochengebrauch wird bei uns 
allerdings am häufigsten gekauft. 

verpackung verursacht viel Müll, 
hat aber gerade für lebensmittel 
eine schutz- und Hygienefunktion. 
Wie schaffen sie es, das österreichi-

sche Hygienegesetz einzuhalten?
In der Konzeptphase standen wir 
viel in Kontakt mit dem Marktamt, 
um alle Richtlinien einzuhalten. Bis 
auf Obst und Gemüse bieten wir die 
Ware nicht in offenen Behältern an. 
Alle Spender haben einen Deckel, um 
Kontaminationen zu vermeiden. Für 
Schinken und Käse in der Frischethe-
ke verwenden wir keine Plastikhand-
schuhe, sondern Stofftücher, die jeden 
Tag gewechselt und gewaschen wer-
den, um Abfall zu vermeiden.

das Konzept hinter der Maß-greiß-
lerei nennt sich ›zero Waste‹. Heißt 
das am ende, dass gar kein Müll 
übrigbleibt?
Nein, das funktioniert nicht. Wir 
nutzen eine Vermeidungshierarchie 
bis hin zum Recyclen. Ich bevorzuge 
deshalb Produzenten, die in Mehr-
weggebinde liefern, bei dem kein Müll 
anfällt. Vieles verkaufen wir hier auch 
in Gläsern, die wir zurücknehmen. 
Wenn Mehrweggebinde nicht mög-
lich ist, achte ich darauf, dass das Ge-
binde so groß wie möglich ist. 

Was geschieht mit lebensmitteln, 
welche nicht verkauft werden? 
Wir bieten solche Produkte günsti-
ger oder sogar gratis an, verarbeiten 
jedoch auch sehr viel für unser Café 
selber. Somit fällt ohnehin nicht viel 
Überschuss an.

Was sind ihre erfahrungen nach vier 
Jahren selbstständigkeit? ist das 
Konzept langfristig wirtschaftlich?
Auf jeden Fall! Der Bedarf ist da, und 
die Kunden beschäftigen sich damit. 
Oftmals fragen sie auch nach, wie sie 
diesen Lebensstil in anderen Lebens-
bereichen umsetzen können. Für klei-
ne Läden ist es auch wirtschaftlicher, 
verpackungsfreie und lose Ware anzu-
bieten. Die Produkte werden dadurch 
günstiger, und man ist nicht von Mar-
ken abhängig.
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Wie schätzen sie die entwicklungen 
im Konsumverhalten ein?
Die Kunden fangen an, das riesige 
Angebot in Supermärkten zu hinter-
fragen. Braucht man wirklich zehn 
verschiedene Reiniger zu Hause? Viele 
Kunden kaufen auch lieber Mengen 
ein, welche sie tatsächlich brauchen 
und vor allem verbrauchen können.

glauben sie, dass sie eine gesell-
schaftliche veränderung angesto-
ßen haben, oder handelt es sich bei 
zero Waste um einen kurzlebigen 
trend?
Der Wille, etwas anders zu machen, 
ist schon viel länger vorhanden. Ich 
würde es daher nicht als irgendeinen 
Trend bezeichnen. Ich denke auch, 
dass sich in Supermärkten in Zukunft 
etwas ändern wird.

Wie sieht dann die zukunft von 
zero Waste in Österreich aus?
Die Bewegung wird sich bestimmt 
weiterentwickeln. Es werden mehr 
kleine Zero-Waste-Läden kommen. 
In Wien gibt es immerhin schon vier 
davon. Ich finde es auch wichtig, dass 
in größeren Supermärkten Zero-Was-
te-Abteilungen eingeführt werden. 
Das ist in Frankreich schon üblich 
und könnte auch hierzulande einge-
führt werden. 

Was müsste sich in Österreich 
ändern, damit zero Waste leichter 
umsetzbar ist?
Bei den Konsumenten gibt es schon 
Ansätze. Es scheitert leider bei den 
Produzenten und Anbietern. Ich fin-
de, dass sich vor allem an den Gesetzen 
etwas ändern sollte. Ich würde mir Re-
gulierungen wünschen, die Produzen-
ten zur Verwendung von Mehrweg-
verpackungen animieren. Außerdem 
ist zurzeit alles marktgesteuert. Die 
großen Supermärkte regeln viel über 
den Preis. So kaufen Konsumenten 
riesige Packungen, die dann nicht ver-
braucht werden und im Müll landen.

Haben sie einen ultimativen tipp 
für jemanden, der anfangen will, 
sein leben nachhaltiger und 
bewusster zu gestalten?
Einfach anfangen und sich nicht zu viel 
auf einmal vornehmen. Eine ganz ein-
fache Veränderung bieten Stofftaschen 
zum Einkaufen oder wiederverwend-
bare Wasserflaschen. Außerdem kann 
man Obst und Gemüse auf Märkten 
oder zumindest lose kaufen. Wenn 
man einmal damit anfängt, dann wird 
es mit der Zeit immer schwieriger, 
zum alten Schema zurückzukehren.

andrea lunzer (36) beschäftigt sich 
schon seit einigen Jahren mit verpa-
ckungen und nachhaltigkeit. nach dem 
studium für nachwachsende rohstoffe 
und nachhaltigkeit war sie als marke-
tingmanagerin für die marke ›zurück zum 
Ursprung‹ verantwortlich. 2011 rief sie 
›Unfold – initiative zur förderung nach-
haltiger verpackungslösungen‹ ins Leben, 
die sich auf Umweltberatung fokussierte. 
2014 eröffnete sie schließlich LUnzers 
maß-Greißlerei als ersten zero-Waste-La-
den im deutschsprachigen raum.

Andrea Lunzer im Gespräch mit steiL-redakteur Philip Berger.

bei verPacKungsfreier 
Ware ist Man nicHt sO 

MarKenabHängig.

suPerMärKte Werden 
sicH in zuKunft 

verändern Müssen.

die beWegung Wird 
sicH bestiMMt 

WeiterentWicKeln.

icH WünscHe Mir 
regulierungen 

seitens der regierung.

das KOnzePt 
LUNZERS Maß-Greißlerei ist ein Bio- 
Laden, in dem alles nach Maß ange-
boten wird. Die Idee dahinter ist die 
Vermeidung von Einwegverpackungen. 
Dieses Konzept funktioniert durch 
Verwendung von Mehrwegverpackun-
gen und Produktspendern. Konsumen-
ten können mit ihren eigenen Verpa-
ckungen vorbeikommen oder gegen  
Entgelt Gläser vor Ort mit den Lebens-
mitteln befüllen. Der Preis wird bei  
offenen Produkten wie Mehl oder Ge-   
treideflocken nach Gewicht berechnet. 
Zusätzlich gibt es bereits portionierte 
Lebensmittel und Non-Food-Produkte.

„PwC“ bezeichnet das PwC-Netzwerk und/oder eine oder mehrere seiner Mitgliedsfirmen. Jedes Mitglied dieses Netzwerks ist ein selbstständiges Rechtssubjekt.  
Nähere Infos unter www.pwc.com/structure

Wir glauben fest daran, dass besondere Talente ein besonderes Umfeld brauchen, um ihr 
volles Potential zu entwickeln. Ein Umfeld, das individuelles Wachstum fordert und fördert 
– beruflich, aber auch privat. Auf diese Kultur sind wir stolz. Nicht umsonst verkörpert der 
Wille zu ganzheitlichem Wachstum unsere zentrale Mission: We help good things grow.
Starte jetzt in der Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung oder Unternehmensberatung.

Grow
with us.

wachsenmitpwc.at
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KarrieretiPPs vOM zbP

WelcHe infOs sOll icH iM lebenslauf beiM 
PunKt ausbildung angeben?  

Am besten gibst du den Namen der Uni bzw. der Institution 
sowie die Studienrichtung an. Noch aussagekräftiger wird 
es, wenn du auch deine SBWLs bzw. sonstige Schwerpunk-
te ergänzt. Ein weiterer interessanter Punkt ist natürlich das 
Thema deiner Abschlussarbeit. Wenn du kurz vor Ende 
deines Studiums bist, kannst du auch den Zeitpunkt deines 
voraussichtlichen Abschlusses anführen.

sOll icH Jede berufserfaHrung iM lebenslauf 
angeben Oder nur die fürs studiuM relevanten?

Für Personalverantwortliche ist jegliche Art der Berufserfah-
rung interessant. Im Mai-Karrieremagazin ›Go international‹ 
erzählt z.B. Denise Stokke, die jetzt in Oslo lebt, dass sie sich 
nie zu schade war, nicht-studienrelevante Tätigkeiten anzu-
nehmen. Letztendlich haben wahrscheinlich genau diese zu 
ihrer jetzigen Aufgabe bei Microsoft geführt. Bis zum Ende 
deines Studiums kannst du also ruhig alles an Berufserfah-
rung angeben – ja, auch Flyer verteilen oder Kellnern. Da-
mit der CV im Laufe der Zeit nicht zu lang wird, kannst du 
den Schwerpunkt langsam auf studienrelevante Berufserfah-
rungen legen, sobald du welche hast. Dann kannst du die 
nicht-fachrelevanten Tätigkeiten während Schul- und Stu-
dienzeit in gekürzter Form darstellen.

Wie gestalte icH ein MOtivatiOnsscHreiben?
Klingt abgedroschen, ist aber so: Qualität kommt vor Quan-
tität. Ein Sammel-Anschreiben erkennen Personalverant-
wortliche sofort. Also ja, auch wenn es ein wenig Aufwand 
ist: Das Motivationsschreiben sollte wirklich für jede Bewer-
bung neu formuliert werden. Du punktest, wenn du dei-
ne Motivation für die Position sowie für das Unternehmen 
klar formulierst. Achtung: Die fachlichen und persönlichen 
Skills nicht nur aufzählen, sondern schon mit Beispielen be-
schreiben – so können sich Personalverantwortliche viel bes-
ser vorstellen, was du kannst. Noch ein Tipp zum Darstellen 
deiner Motivation: Überleg dir, was du gerne machst und 
warum du dich für diese Position begeisterst.

WelcHe fragen KOMMen iM vOrstellungsgesPräcH?
Welche Fragen genau gestellt werden, variiert von Unter-
nehmen zu Unternehmen sehr stark – wohl jeder Recruiter 
hat ein Ass im Ärmel. Wenn du dich auf die häufig thema-
tisierten Inhalte vorbereitest, bist du safe und hast auf jede 
Frage eine Antwort parat: 

• Ausbildung, z.B.: Welche Motive waren ausschlagge-
bend für deine Studienwahl?

• Berufserfahrung, z.B.: Von welchem Praktikum hast du 
am meisten profitiert?

• Motivation, z.B.: Was reizt dich an der Position?

• Hard und Soft Skills, z.B.: Wann bist du unter großem 
Zeitdruck gestanden und wie bist du damit umgegangen?

• Selbstreflexion, z.B.: Wie würdest du dich charakterisieren?

Hast du fragen zur Jobsuche? zu den bewerbungsunterlagen? Oder zum arbeitsmarkt für Wu-studierende? 
Hier sind die antworten.

einen JoB finden – Wie geht das?

für deine fragen zu Jobs und bewerbung ist das 
Wu zbP career center die richtige adresse. auf 
der Jobbörse unter zbp.at findest du täglich über 
200 stellenangebote – ausschließlich für Wu-stu-
dierende und -absolvent innen und -absolventen. 
das zbP kennt durch seinen fokus auf die Wu 
den für dich relevanten arbeitsmarkt wie niemand 
anderer. du kannst Montag bis freitag einfach vor-
beikommen, auch ohne voranmeldung. Mittwochs 
und donnerstags findet die sprechstunde statt 
– hier ist besonders viel raum für deine anliegen. 
das zbP ist im lc bei den computerräumen im 
ersten untergeschoss.

Das Trainee Development International der Porsche Holding Salzburg (PHS) 
ermöglicht engagierten Berufseinsteigern nach dem Studium eine optimale 
Vorbereitung auf eine Fach- oder Führungsposition im Bereich Vertrieb, 
Finanz oder IT. Mit besten Entwicklungsperspektiven in den weltweit 27 Ländern, 
in denen wir tätig sind. 

Als PHS Trainee absolvieren Sie innerhalb von 18 Monaten mehrere,
teils internationale Stationen in den PHS Geschäftsbereichen Großhandel, 
Einzelhandel, Finanzdienstleistungen oder Informatik. 

Nichts für Bremser. 
Sondern für jene, die gern einen Gang höher schalten.

Unser Trainee Programm ist gedacht für all jene, die gerne schnell einen Gang 
höher schalten. Wir suchen Menschen, die mehr wollen als ein zweitägiges Fort-
bildungsseminar pro Jahr, nur um einmal aus dem Büroalltag raus zu kommen.  

Wir suchen CARakterköpfe mit 
Serienausstattung, Mehrausstattung und Vorteilspaket!

START YOUR
CAREER NOW!
Trainee Development International  

Jetzt bewerben! Unter trainee.porsche-holding.com 

Matthias Moser
Geschäfsführer Eurocar Italia

Das Trainee-Programm war toll. 
Ich lernte vom ersten Tag an, 
Aufgaben „on the job“ zu bewältigen. 
Das Netzwerk, das ich mir in 
dieser Zeit aufgebaut habe, nutze 
ich übrigens auch heute noch zum 
Erfahrungsaustausch.„

PORSCHE
holding

Trainee… Und dann? 

Zum Beispiel Geschäftsführer einer 
Einzelhandels-Gruppe.



Peter Baier

WirtschAftsreferent öh WU

Als Wirtschaftsreferent verwalte ich das Geld der 
öh WU. ich bin für alle einnahmen und Ausgaben 
verantwortlich. zusätzlich verantworte ich noch 
die öh-kurse und die Bücherbörse als service 
für WU-studierende und kümmere mich um die 

Abwicklung der Großevents.
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excel basiskurs (Windows)  19.5.

excel fortgeschrittenen Kurs (Windows) 26.5.

excel fortgeschrittenen Kurs (Mac) 16.6.

Die ÖH-Kurse sind für viele WU-Studierende aus dem Stu-
dium nicht mehr wegzudenken. Vor einigen Jahren haben 
wir, die ÖH WU, diese Kurse ins Leben gerufen, um den 
Studierenden eine gute Unterstützung in der Prüfungsvor-
bereitung zu ermöglichen und den teils horrenden Durch-
fallquoten einzelner Prüfungen entgegenzuwirken.

Im Zuge der Studienplanänderung vom Bachelor Wirt-
schaftsrecht im WS 2016/17 wurde eine Verlegung der Prü-
fung ›Einführung in die Rechtswissenschaften‹ vom CBK in 
die STEOP durchgeführt. Binnen kurzer Zeit entwickelte 
sich diese Prüfung zur vermeintlichen Knock-Out-Prüfung 
mit teils über 80 Prozent Durchfallquote. Wir setzen uns 
stets für faire Prüfungen auf einem gleichbleibenden Niveau 
ein. Damit wir auch hier eine gute Unterstützung anbieten 
können, haben wir die ÖH-WU-Rechtskurse geschaffen, die 
den Studierenden im Bereich Wirtschaftsrecht unter die Arme 
greifen sollen. Mit dem neuen Kursleiter Dr. Alexander Weber, 
der selbst Assistent am Institut für Zivil- und Unterneh-
mensrecht an der WU war, haben wir einen neuen top Kurs-
leiter, der fachlich überaus qualifiziert ist und durch seine 
Erfahrungen an der WU auch weiß, wie man das komplexe 
Stoffgebiet gut vermitteln kann. 

Mittlerweile wurde das Portfolio der ÖH-Kurse auch um 
Excel-Kurse erweitert. Wir alle wissen, wie komplex das Pro-
gramm sein kann, trotzdem werden fundierte Excel-Kennt-
nisse im späteren Berufsleben meist vorausgesetzt. Deine 
ÖH WU springt dort ein, wo das Angebot der WU aufhört: 
Wir bieten Excel-Kurse (Basiskenntnisse und Fortgeschritte-
ne) speziell für Mac- und Windows-PCs inklusive Teilnah-
mezertifikat als Nachweis an.

Die Teilnehmerzahl ist allerdings auch dieses Mal wieder 
stark begrenzt. Gebucht werden können die Excel-Kurse wie 
gewohnt auf welthandelsplatz.at!

neue ÖH-Kurse mit tOP Kursleiter.

Öh-kurse – quo vadis?

Aufstieg
Setz dich durch.

Gründung
Insights für dein Start-up.

Orientierung
Lass dich inspirieren.

Bewerbung
Hol dir deinen Job.

So kommSt du weiter.
das brandneue, digitale karriere magazin für High Potentials 
& Future decision makers!

buche deinen ÖH Kurs auf welthandelsplatz.at

im letzten 

semester 

gab es 3.108 

Kursbuchungen!
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vOn daniela PeterMair

Öh Wu sozialtag und 
BlutsPendeaktion

Wu 
checker

Auch dieses Semester findet wieder der Sozialtag der ÖH 
WU statt. In lockerer und gemütlicher Atmosphäre bera-
ten dich einen ganzen Tag lang Expertinnen und Experten 
zu Themen rund ums Studium. Du erhältst wichtige Hard 
Facts zu den verschiedenen Beihilfen und zum Studienwech-
sel. Bei Prüfungsangst oder Sorgen und Problemen im Studi-
um steht dir auch die Psychologische Studierendenberatung 
mit Rat und Tat zur Seite. Zu Fragen rund ums Mietrecht 
berät dich erstmals auch die Mietervereinigung Österreichs!

Zeige uns auch deine soziale Ader und vertrete die WU beim 
Vampire Cup. Die Blutspendeaktion hierfür findet zwischen 
11 und 14 Uhr und zwischen 15 und 18.30 Uhr statt.  Gön-
ne dir am Ende einen gratis Kaffee, und ab gehts mit viel 
Schwung in die nächste Vorlesung.

Wer wird dich beraten?

•  Mietervereinigung Österreichs

•  Arbeiterkammer 

•  Finanzamt

•  Studienbeihilfenbehörde

• Generali Studentenversicherung

•  Psychologische Studierendenberatung

•  Referat für Sozial-und Rechtsberatung ÖH WU

Wann?
MOntag, 14. Mai 2018 vOn 9.30 bis 18.30 uHr

WO?
eg des teacHing center (tc) 

Knapp bei Kasse? studentenjob, stipendium oder Wohnbeihilfe? 
dich verwirrt der beihilfendschungel? finde professionelle antworten 
auf deine fragen! 

schreib uns dein anliegen an: soziales@oeh-wu.at!

elena güttl

soziALreferentin öh WU

Öh Wu erste-hilfe-kurs

Melde dich jetzt im ÖH Wu beratungszentrum an!
Wann? 
26.5.2018 von 9 bis 15 uhr
WO? 
Wu im department ad
KOsten? 
nur 10 euro für Wu-studierende! 
(zzgl. 10 euro Kaution)

vOn KatHarina KüHrer & stefanie syrcH

Liebe Lisa, 

zunächst mal herzlichen Glückwunsch zu deinem 
Bachelor!

Sobald du alle Prüfungen abgelegt hast und auch 
alle Noten im LPIS eingetragen sind, kannst du 
über den Online-Service deinen Studienabschluss 
bekannt geben. Je nachdem, wie viel das Study  
Service Center gerade zu tun hat, dauert es zwei  
bis vier Wochen, bis du eine E-Mail bekommst.  
In dieser wird dann mitgeteilt, dass du das Zeugnis 
und die Unterlagen beim Study Service Center 
abholen kannst. 

Danach hast du die Möglichkeit, deinen Abschluss 
mit einer Sponsionsfeier zu krönen. Die Sponsi-
onsfeier ist freiwillig, und falls du daran teilnehmen 
möchtest, musst du dich extra anmelden. Sei schnell, 
die Plätze sind begehrt! Du hast aber natürlich auch 
die Möglichkeit, zu einem späteren Termin die 
Sponsionsfeier zu besuchen.

Solltest du sonst noch weitere Fragen haben, kannst 
du dich jederzeit an uns wenden.

Problem: Wie bekomme ich meinen 
abschluss?
 
»Ich habe gestern meine Bachelorarbeit auf learn@wu abge-
geben und warte nun auf meine Beurteilung. Alle anderen 
Prüfungen habe ich bereits abgelegt.

Da ich leider nicht genau weiß, was ich jetzt tun soll bzw. 
wie es weitergeht, wollte ich mich bei euch erkundigen. 
Was muss ich nun tun, um meinen offiziellen Studienab-
schluss zu bekommen

Ich hoffe, ihr könnt mir helfen.

Liebe Grüße, 
Lisa«

Wir lösen deine Probleme im studium. 
Hast du schwierigkeiten mit Professoren, instituten 
oder der anrechnungsstelle? Wo brauchst du  
unterstützung? 

schreib uns mit deinem anliegen an: 
wucheck@oeh-wu.at. 

PhiliPP graf

AktionsGemeinschAft WU 
BiLdUnGsPoLitischer referent öh WU
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caMPus diaries

donnerstag

14 uHr
Nun stehe ich also hier in halbwegs 
schicker Arbeitskluft in einem Ko-
pierraum, der so groß ist wie mein 
WG-Zimmer, und warte. Nach stres-
sigen ersten Tagen mit gefühlt 1.000 
Seiten zum Einarbeiten, Networking 
Lunches mit den Praktikanten und 
ein paar tollpatschigen Stürzen füh-
le ich mich nahezu sicher in meiner 
Tätigkeit als… ja, was mache ich ei-
gentlich? Sagen wir’s mal so: Ich kann 
den Kopierer blind bedienen, habe 
Löcher vom Tacker in meiner Bluse, 
und meine Stimme bekommt immer 
diesen mechanischen Unterton, wenn 
ich nach zehn entgegengenommenen 
Anrufen nach Luft ringe. Studenten-
job halt. Wobei ich mich nicht be-
schweren will, immerhin wissen die 
Kollegen schon meinen Namen. Und 
meine Geschmacksknospen haben de-
finitiv nichts gegen die gratis Snacks 
in der Gemeinschaftsküche, ganz im 
Gegensatz zu meiner Hose …

18 uHr
Jippie – Feierabend! Wieso sagt man 
eigentlich Feierabend? Nach acht 
Stunden Arbeit und massivem Bein-
freiheitsentzug kann bei mir von Fei-
ern nicht mehr die Rede sein. Wenn 
ich mich am Ende des Tages vom 
Tisch erhebe, ächze ich wie eine alte 
Dame. Nichts wie heim und dann ab 
ins Bett. 

19.30 uHr
Nach einem kargen Mahl will ich mich 
gerade auf die Couch sinken lassen, 
um in Amazons Primeland zu versin-
ken, als mich eine Nachricht von Rosa 
in einen Panikstatus versetzt. »Kommt 
das Kapitel 6 morgen auch zum Zwi-
schentest in Makro?« Neiiiiin! Wie 
konnte ich das nur vergessen? Wie 
soll ich in den wenigen Stunden neun 
Kapitel dieses dicken Wälzers durch-
arbeiten, wo mein Gehirn doch schon 
echt ausgelaugt ist und in meinen Oh-
ren das Piepsen des Kopierers rauscht?

00.30 uHr 
Nur noch 20 Seiten… Nur noch 19... 
18… 17… 

freitag

9 uHr
Und so kam es, dass ich wie ein Zom-
bie vor dem Spiegel stehe mit Kuli-
flecken an beiden Wangen und einem 
Buchabdruck an der Schläfe. Nun, 
wer so dumm ist wie ich und vergisst, 
sich den genauen Termin zu notieren, 
der hat es wohl nicht anders verdient. 
Einmal und nie wieder. 

10.55 uHr
Anzahl der gewünschten Kopien aus-
wählen. Schwarz oder in Farbe? Nein! 
Falsche Frage! Expansive oder Restrik-
tive Fiskalpolitik? Auswirkungen auf 
die Investitionen? Während ich eine 
Antwort zusammenbastle, die zumin-
dest halb richtig sein könnte, sehe ich 
aus den Augenwinkeln, wie der Zeiger 
der Uhr bedrohlich vorrückt …

Jana (18) ist neu in Wien und an der Wu. Wie es ihr damit so geht, könnt ihr in ihrem tagebuch 
mitverfolgen. nach einem vorstellungsgespräch und den ersten Probetagen steht auch eine 
zwischenprüfung an.

folge 8: Work, Work, Work

Was haben sie während ihres 
studiums fürs Leben gelernt? 

18:05

Was ist das nervigste an stu-
dierenden? 18:07

Wo gibt es den besten kaffee 
am campus? 

18:04

vertrau‘ deiner inneren stimme, 
deiner intuition, und bleib dabei!

18:05

eine schwierige frage für eine 
„eingefleischte“ kaffeetrinkerin. 
das Ambiente im Library café ist 
fröhlich und bunt und der kaffee 
ist gut! doch dass man sich dafür 
anstellen muss, weniger… Gott sei 
dank ist auch der fair trade kaf-
fee im nykke „délicieux“!

Was macht für sie eine gute 
vorlesung aus? 18:08

das sollte jeder WU-student 
gelesen haben: 18:09

18:04

Mag.phil. Martina ritter-catany 
gelabert 
institut für romanische sprachen

Was würden sie am WU-studi-
um gerne verändern? 

18:01

Was läuft an der WU besser/
schlechter als an anderen 
Unis? 18:02

Warum sind sie vortragende 
geworden und an die WU ge-
kommen? 18:03

die Bedrohung unseres fremd-
sprachunterrichts. neben den 
kommenden studiengebühren 
macht mich die geplante Ausla-
gerung der Basiskurse sämtlicher 
fremdsprachen in ein sprachen-
lernzentrum auf bezahlter Basis 
sehr betroffen.

18:01

sie nerven mich nicht wirklich. ich 
fühle mich in sie (und die zwän-
ge, denen sie sich unterworfen 
fühlen) ein. Alle, die sich an der 
sprache erfreuen und meinen Un-
terricht schätzen, sind mir will-
kommen.

18:07

Jeder, der über eine Berufswahl 
nachdenkt, muss zuerst gut über-
legen, was er wirklich leiden-
schaftlich Gern tUt und dann 
genau dAs auch zu seinem Beruf 
machen. Und genau so war das bei 
mir – Begeisterung für die spra-
che(n): französisch und spanisch 
auf Lehramt (inkl. 1 Jahr in frank-
reich). das institut für romanische 
sprachen an der WU suchte einen 
Akademikertrainee. 18:03

da habe ich in andere Universitä-
ten zu wenig einblick. 

freude am kommunizieren!  
Authentizität, fundierte kenntnisse  
und vor allem die fähigkeit, sie 
beim vermitteln „auf den Punkt 
bringen zu können“. 

mein Plädoyer für unsere Basis-
sprachkurse, die mit 4 semester-
stunden weiter in dieser form  
bestehen bleiben sollten.

18:02

Heute

Beschreiben sie sich in emoti-
cons!

18:00

18:00

18:08

18:09

PrOf cHat



28

Wie fitness dir dabei hilft, 
deine Prüfungschancen zu erhöhen.

sPort als 
lernstrategie

von anna-Maria apata

»ich hab im Moment auf der uni einfach zu viel zu tun.«

 Wer kennt sie nicht? Die besonders in Prüfungswochen 
beliebte Dauerausrede, um das Fitnesscenter zu meiden, 
Sportkurse entfallen zu lassen und die teuer angeschafften 
Laufschuhe doch lieber als Bibliotheksschlapfen zu verwen-
den. Im Namen des Studienfortschritts erscheinen Nacken-
schmerzen und Rückenleiden wie verkraftbare, wenn nicht 
sogar wahrlich heldenhafte Opfer. Dabei enthalten wir aber 
nicht nur unserem Körper, sondern auch unserem Gehirn 
gerade das vor, was neurowissenschaftlichen Erkenntnissen 
zufolge den Lernerfolg wesentlich mitbestimmt: Bewegung! 

geHirn als MusKel? 
Wissenschaftlich betrachtet ist unser Gehirn alles andere als 
ein Muskel, sondern ein Bündel an Nerven. Lernstrategisch 
kann ein Verständnis über das Zusammenwirken der beiden 
allerdings einen interessanten Blickwinkel eröffnen. Neuro-
physiologe Univ. Prof. Dr. Jürgen Sandkühler, der das Zen-
trum für Hirnforschung in der Spitalgasse in Wien leitet, 
erklärt dazu: »Lernen bedeutet immer, dass sich das Gehirn 
verändern muss. Der Muskel ist ein Organ, das nicht nur 
Kraft aufbringt und Bewegung erzeugt, sondern auch Subs-
tanzen herstellt, welche es in die Blutbahn abgibt und an den 
gesamten Kreislauf verteilt – auch an das Gehirn. Eine Ent-
deckung, die von vielen Wissenschaftlern weltweit gemacht 
wurde, lautet: Wenn man die Skelettmuskulatur regelmäßig 
im aeroben Bereich verwendet, sind unter diesen Substanzen 
auch solche, welche die Plastizität des Gehirns und somit die 
kognitive Leistungsfähigkeit steigern.«

WOrKOut fOr tHe brain
Die »Dein Gehirn ist ein Muskel, also trainiere ihn!«-Devise 
wurde vor allem von Entwicklern sogenannter Gehirntrai-
ningsspiele populär gemacht. Kritische Studien haben aller-
dings mittlerweile gezeigt, dass diese Spiele weitaus weniger 
erfolgsversprechend sind als landläufig behauptet. Die dabei 
erlernten ›Skills‹ – etwa das Merken einer Reihe zusammen-
hangloser Buchstaben – lassen sich auf andere Gehirnareale 
kaum übertragen. Viel sinnvoller wäre es deshalb, statt sich 
die neueste Hirnjogging-App für sein Smartphone runter-
zuladen, tatsächlich Joggen zu gehen. Dr. Sandkühler meint 
dazu, dass an einem spielerischen Lösen von Sudokus sicher-
lich nichts verkehrt sei, man allerdings nicht verbissen an das 
Ganze herangehen sollte, mit der Hoffnung, sich dadurch 
intelligenter zu machen. Sport dagegen kann die Struktur 
des Gehirns tatsächlich grundlegend verändern und die In-
telligenz fördern.  

intuitiOn vs. evOlutiOn
Vielen mag diese Verbindung zwischen körperlicher und 
geistiger Leistungsfähigkeit der eigenen Intuition widerspre-
chen, wenn nicht sogar etwas banal erscheinen. Sollten dann 
nicht die Spitzensportler einer Nation auch deren clevers-
ten Köpfe sein? Auch dazu hat Dr. Jürgen Sandkühler eine 
Antwort: »Dass jene, die sportlicher nicht immer auch intel-
ligenter sind, bedeutet nicht, dass der Mechanismus nicht 
funktioniert. Mit sportlicher Betätigung kann man sich 
nicht intelligenter machen, als man sein kann, aber dafür 
sein Potenzial vielmehr ausschöpfen. Wenn man etwa einen 
IQ von 110 bis 120 hat und überhaupt keinen Sport macht, 
wird man die 120 wahrscheinlich nie erreichen.« Aus evo-
lutionärer Perspektive betrachtet, macht es darüber hinaus 
durchaus Sinn, dass Bewegung und Lernen so eng mitein-
ander verknüpft sind. Denn warum Lernen wir Menschen 
überhaupt? Und wozu haben wir eigentlich ein Gehirn?

beWegung MacHt’s!
Was uns schon der gesunde Menschenverstand und nicht erst 
die Neurowissenschaft sagen sollte: Unser Gehirn haben wir 
nicht zum ›Auf-der-Couch-Chillen‹ oder ›Vor-dem-Com-
puter Hocken‹ entwickelt, sondern viel eher, weil wir uns 
bei der Nahrungssuche ursprünglich ständig von einem Ort 
zum anderen bewegt haben und dabei merken mussten, wo 
es was gibt, um nicht zu verdursten oder zu verhungern. 
Deshalb ist es nach wie vor so wichtig, dass wir körperlich 
fit bleiben, wenn wir Hirnleistung erbringen wollen. Ohne 
unseren Bedarf an Bewegung hätten wir unsere kognitiven 
Fähigkeiten demnach vermutlich nicht entwickelt. Das un-
terscheidet Mensch und Tier auch wesentlich von Pflanzen, 
welche über kein Nervensystem verfügen, somit auch kein 
Gehirn haben, sich zur Ernährung dafür auch nicht fortbe-
wegen müssen. Eine Kuriosität, die diese These stützt: Die 
Seescheide, ein zwischen Tier und Pflanze anzusiedelndes 
Meereslebewesen, frisst im wahrsten Sinne das eigene Hirn, 
sobald es sesshaft wird. 

29
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Wenn mal wieder gar nichts mehr geht: 
übungen für zwischendurch

drehsitz

für diese übung benötigst du nur einen stuhl mit 
rücken lehne. du mobilisierst damit deine Wirbelsäule 
und dehnst vor allem deinen nacken, der vom vielen 
›über-die-bücher-beugen‹ bestimmt schon sehr an-
gespannt ist. überkreuze dafür deine beine, ziehe das 
obere Knie mit dem gegenüberliegenden arm sanft 
zur seite und strecke deinen anderen arm über die 
stuhllehne. voilà – damit sagst du dem schmerz adieu!

Handballen am Hinterkopf

an diese übung erinnerst du dich bestimmt noch aus 
der schule. der Klassiker zum trizeps dehnen, was, 
vor allem nach dem vielen stemmen von uniunterlagen, 
bestimmt nicht schaden kann. alles, was du dafür 
machen musst, ist, deine arme hinter deinen Kopf wie 
auf dem foto anzuwinkeln. 

brustdehnung

Wenn du an den abschluss deiner lernsession gekom-
men bist oder einfach nur für zwischendurch, hilft 
dir diese übung dabei, deinen brustkorb zu öffnen. 
dadurch kann die luft wieder freier hineinströmen, und 
du bekommst mehr energie. dein Kopf und deine 
Konzentration werden es dir danken. drücke mit der 
Handoberfläche in einem 90°-Winkel deinen unter - 
arm an eine Wand. der arm ist auf schulterhöhe, aber 
die schultern bleiben locker.
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Mit blicK aufs studiuM
Was bedeutet das nun konkret für den Unialltag und stres-
sige Prüfungswochen? Das bedeutet, dass man vielleicht 
endlich eine Motivation gefunden hat – nicht nur für den 
perfekten Bodybuilder- bzw. Bikini-Body –, sportlich akti-
ver zu sein. Dass man vielleicht seine Fitnesspläne für seine 
Studienpläne nicht sofort wieder über Bord wirft, sondern 
versucht, beides miteinander zu vereinbaren. Dass man viel-
leicht gerade dann, wenn der Druck am größten ist, einen 
Freudentanz macht, statt sich noch mehr unter Druck zu 
setzen. Nur welche Art von Sport ist am besten, damit die 
lernfördernden Stoffe auch wirklich in das Gehirn gelangen?

tHe brain runs On fun 
Dr. Sandkühlers Vorsatz lautet: »Mäßig, aber regelmäßig!« 
Er empfiehlt, mindestens dreimal die Woche 45 Minuten 
aerobe Aktivitäten, bei denen man sich körperlich zwar an-
strengt, aber nicht verausgabt. Das kann auch schon ein Spa-
ziergang oder das Treppensteigen statt der Rolltreppe sein. 
Was genau man macht, ist also nicht ganz so wichtig wie 
das ›Wie‹. Dr. Sandkühler ist der Überzeugung, es solle vor 
allem Spaß machen. Erst dann könne man sich motivieren, 
auch wirklich dabei zu bleiben. Da Muskeln für den Me-
chanismus allerdings essenziell sind, sollte man gerade de-
ren Aufbau und Training nicht vernachlässigen. Er betont, 
dass man sich bei Kraftübungen immer wieder professionell 
anleiten lassen sollte. Die Investition sei es wert. Ein reiner 
Marketingkomplott der Sportindustrie seien diese Erkennt-
nisse aber nicht, sondern jahrzehntelang fundiert erforschtes 
Wissen.  

in der lernwoche 

wird im lc clubraum 

am 2. und 4. Mai 

lern-yoga, Meditation & 

tanzen als gehirntraining 

angeboten!
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Wo macht ein Praktikum am meisten sinn?
von sophia gümüs

diese frage stellt sich wahrscheinlich jeder student mindestens einmal in 
seinem studium. Praktika gelten nicht nur als lernerfahrung, sondern 
auch als türöffner. Wir haben uns gefragt, wo man als student mehr lernen 
und profitieren kann: im innovativen start-up oder im globalen Konzern?

start-ups

Ein Start-up beschreibt ein kürzlich gegründetes Unter-
nehmen mit einer innovativen Geschäftsidee und hohem 
Wachstumspotential. Da in den meisten Fällen nur geringes 
Startkapital zur Umsetzung der Idee zur Verfügung steht, 
besteht die erste Herausforderung darin, mit wenig gegebe-
nen Mitteln einen Cash-Flow zu erzeugen, ohne sich dabei 
zu verschulden. Leichter gesagt, als getan.

Was auf jeden Fall für ein Praktikum im Start-Up spricht, 
ist, dass man erstmal klein anfangen und mit dem Unter-
nehmen wachsen kann. Man lernt im kleinen Team mit ge-
ringen Strukturen, wie ein Business funktioniert, und hat 
die Möglichkeit, bereits mit vielen Kunden in Kontakt zu 
treten, eigene Aufgaben und Verantwortung zu überneh-
men, eigene Ideen einzubringen und so aktiv mitzuwirken. 
Da Start-ups oft aus einem sehr jungen, dynamischen und 
motivierten Team bestehen, ist der Zusammenhalt und die 
tägliche Motivation bei der Arbeit meist höher als in einem 
Konzern mit alteingesessenen Strukturen. Nachteilig ist bei 
Start-ups oft die Bezahlung, da diese durch die geringe Grö-
ße des Unternehmens deutlich kleiner ausfällt als bei Kon-
zernen. Oft aber erhält man ›Goodies‹ oder Ermäßigungen, 
die man aus der direkten Zusammenarbeit mit Kunden ge-
gebenenfalls gesponsert bekommt. Allerdings ersetzen diese 
auch keine ordentliche Bezahlung. Denn wie sagt man so 
schön, ›nur Bares ist Wahres‹, und von einem gratis Karton 
mit zuckerreduziertem Bio-Eistee in fancy Verpackung kann 
man seine Miete auch nicht bezahlen. 
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konzerne

In Konzernen gibt es, bedingt durch die Größe, oft viele hie-
rarchische Ebenen. Dadurch kann der interne Kommunika-
tionsprozess verlangsamt und erschwert werden. Als Prakti-
kant muss man seine Multitasking-Fähigkeiten unter Beweis 
stellen, da oft komplexere Sachzusammenhänge vorliegen 
und je nach Abteilung viel ›spontan‹ anfällt. Empfehlenswert 
ist daher ein Praktikum von mindestens drei Monaten, um 
einen umfangreichen Einblick in den betrieblichen Ablauf 
und die Tätigkeiten zu erhalten. Beachten sollte man bei der 
Praktikumswahl auch, dass man in Konzernen gewöhnlich 
mit sehr modernen Betriebssystemen, Intranet-Plattformen 
und unternehmensspezifischen Programmen konfrontiert 
wird. Die Corporate Identity sowie die Unternehmenskultur 
und mehr oder weniger strukturierte Hierarchiestufen müs-
sen beachtet werden. Durch das Zurechtfinden mit vielen 
verschiedenen Kollegen lernt man, sich flexibel an Situatio-
nen anzupassen. Sicherlich keine leichte Aufgabe, allerdings 
sehr wichtig, um für das spätere Arbeitsleben vorbereitet zu 
sein. Beim Thema Netzwerken geht der Punkt hier klar an 
den Konzern – vor allem, was interne Kontakte betrifft. Als 
Praktikant wird man häufig ›durch das Haus‹ geschickt, um 
alle möglichen Erledigungen vorzunehmen. Da lernt man 
schnell viele Abteilungen kennen oder springt auch mal als 
Haus-Postbote ein. Diese Gelegenheit kann man nutzen, 
um zum Beispiel beim Verteilen der Post direkt beim netten 
Kollegen aus der Logistik vorbeizuschauen oder der Emp-
fangsdame im Foyer ›Hallo‹ zu sagen. So knüpft man neben 
den direkten Kollegen auch abteilungsübergreifend Kontak-
te, die einem im späteren Berufsleben noch viel weiterhelfen 
können.

start-uP vs. konzern 
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sophias fazit

Meiner ansicht nach bekommt man durch ein Praktikum 
in einem Konzern mehr Möglichkeiten geboten, und 
es stehen einem für die zukunft mehr türen offen. ich 
glaube aber, dass der wichtigste Punkt bei einem Prak-
tikum ist, sich täglich herausfordernden situationen aus 
dem arbeitsleben zu stellen. dafür sollte es egal sein, 
ob man das Praktikum in einem Konzern oder in einem 
start-up macht. die Hauptsache ist, dass man seine 
zeit während des studiums sinnvoll nutzt und späteren 
arbeitgebern engagement und interesse zeigt. 

start-up

gehalt

netzwerk

flexibilität

image

selbstständigkeit

konzern

Über 1.000 ermäßigungen und angebote exklu-
siv für raiffeisen Kontoinhaber und raiffeisen 
Club-Mitglieder findest du jetzt praktisch und 
übersichtlich im raiffeisen online shop auf 
shop.raiffeisenbank.at/Vorteile. da ist für jeden 
Geschmack etwas dabei! 

Kunst & Kultur für jedermann
Für jede Laune das Passende gibt’s im Theater RA-
BENHOF. Das vielseitige Programm reicht vom Litera-
turabend, über Schauspiel und Musical bis zur Barocko-
per. Internationale Literaturstars sind am Spielplan ebenso 
zu finden wie die Stars der heimischen Theater-, Kaba-
rett-, Film- & Fernsehszene.  Auch  ›Newcomer‹ erhalten 
im Gemeindebautheater ihre Chance, erstmals ein breite-
res Publikum zu erreichen. 

Für kulturinteressierte Raiffeisen Kontoinhaber gibt es 
Tickets für alle Veranstaltungen  im RABENHOF zum er-
mäßigten Sonderpreis von nur 12,50 Euro. Dann musst du 
dich nur entscheiden, ob du bei Robert Palfraders erstem 
Soloprogramm ›ALLEIN‹ lauthals mitlachen, mit Sibylle 
Berg und ihrer Band bei ›VIEL GUT ESSEN‹ über Ho-
mo-Ehe, Migration, Euro-Krise und Feminismus räsonie-
ren  oder mit Hubsi Kramar sein Jubiläumsjahr unter dem 
Motto ›DANCE ME TO THE END OF LOVE‹ bei einem 
traumhaften Abend mit Liedern von Leonard Cohen feiern 
willst!? 

Tickets 
Tickets gibt’s in allen Raiffeisenbanken in Wien und NÖ 
oder super bequem über den Online Shop unter shop.raif-
feisenbank.at/Tickets. Dort einfach nach der Veranstal-
tung deiner Wahl suchen, ›Mein ELBA‹-Benutzerdaten 
eingeben und buchen. 

Noch kein Raiffeisen Kunde? Dann eröffne am besten 
gleich heute noch dein Studentenkonto online oder in der 
nächstgelegenen Filiale und erobere die Raiffeisen Vorteils-
welt! Alles Infos zum Konto auf meinstudentenkonto.at!

Besser geht’s nicht?
So viele Vorteile und Ermäßigungen, dass du denkst, es 
geht nicht besser? Oh doch, es geht - nämlich gratis! Wir 
verlosen 3x2 Tickets für ›REPORTER OHNE GREN-
ZEN‹ mit Peter Klien am 2. Juni 2018 im RABENHOF. 
Gewinnspielteilnahme unter raiffeisenclub.at/rabenhof.

fotos: chili Gallei

raiffeisen Kunden haBen’s Besser!
das raiffeisen studentenkonto bietet nicht nur alles, was man sich eben von einem Konto erwartet, 
sondern beinhaltet auch eine kostenlose Mitgliedschaft im raiffeisen club. und damit eröffnet sich 
dir eine ganze Welt voller Vorteile:  Gratis registrierung und freiminuten bei drivenow, -20% auf  
adidas online-einkäufe, vergünstigte albertina-students-club-Mitgliedschaft, 50 euro Gutschrift 
bei den a1 Xcite s oder l smartphone Tarifen und und und …  

Advertorial
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OutgOing

Hier berichten jeden Monat ein Outgoing- und ein incoming-studierender 
der Wu über ihre verrückten erlebnisse im fremden land, die unterschiede 
zur Wu und warum du ausgerechnet in dieser stadt ein auslandssemester 
machen solltest. 

lisa reichsthaler 
Jönköping university
in schweden

Wie sieHt dein tyPiscHer 
studentenalltag aus?

Unterwegs mit dem Bus zum Cam-
pus trifft man meistens schon einige 
bekannte Gesichter, und so geht man 
dann gemeinsam in die Vorlesungen. 
In der Mittagspause trifft man sich 
zum Mittagessen, das meist selbst 
mitgebracht und in einer der vielen 
Mikrowellen am Campus aufgewärmt 

wird, oder man geht in eines der Ca-
fés am Campus, wo Menüs angeboten 
werden. Insgesamt ist der Alltag auf 
der Uni sehr gesellig, und man trifft 
auch immer wieder Kollegen für eine 
klassische schwedische Kaffeepause. 
Jeden Mittwochabend wird gemein-
sam im eigenen JU-Studentenklub 
gefeiert.

Was ist steil, Was ist MüHsaM?
Steil ist, dass sowohl die Stadt als auch 
die Uni eher überschaubar sind und 
man dadurch immer wieder bekannte 
Gesichter und Freunde trifft, egal wo 
man unterwegs ist. Mühsam ist die 
Einteilung der Vorlesungen zu Beginn 
der Halbsemester, da die einzelnen 
Lehrveranstaltungen nicht immer re-
gelmäßig stattfinden und Änderungen 
von Woche zu Woche keine Ausnah-
me sind. 

Was ist anders als an der Wu?
Die Jönköping University ist viel klei-
ner als die WU, und das Verhältnis 
zwischen den Studenten und den Pro-
fessoren ist eher locker. Professoren 
werden zum Beispiel einfach mit dem 
Vornamen angesprochen. Außerdem 
organisiert die Uni zu Beginn des Se-
mesters eine super ›Kick-off week‹ für 
alle Erstsemestrigen und Austausch-
studierenden, so lernt man gleich zu 
Beginn sehr viele Kollegen kennen 
und ist von Anfang an gut vernetzt in 
der Stadt. 

Was MacHt iHr aM WOcHenende?
Da Jönköping selbst eher klein ist, 
werden an den Wochenenden oft ge-
meinsame Ausflüge unternommen. 
Egal ob nach Stockholm, Göteborg, 
Malmö, Kopenhagen oder Oslo, die 
größeren Städte sind mit Bussen gut 
und auch für studentisches Budget 
erreichbar. Auch die Natur rund um 
Jönköping ist super für Ausflüge und 
Spaziergänge. 

Jönköping university
Die Universität ist eine private Hoch-
schule und wurde 1977 gegründet. In-
ternationalität wird an der Jönköping 
Universität großgeschrieben. Sie um-
fasst in etwa 11.000 Studierende. Da-
von kommen ungefähr 2.000 aus an-
deren Ländern. Es gibt insgesamt 80 
verschiedene Programme für Bache-
lor- und Masterstudenten.

global 
PlaYers

JÖnkÖPing

studierendenanzaHl: ca. 11.000 
einWOHnerzaHl: ca. 94.000
studiengebüHren PrO JaHr: 
keine für eU-Bürger
Website: ju.se

foto: © Jönköping University

incOMing

olivier lafontaine-giguère 
hec montréal 
in kanada

Was ist an der Wu anders als an 
deiner HeiMatuni?

Die Architektur! Der Campus und 
die gesamte Architektur an der WU 
sind einfach wunderschön und faszi-
nierend. Die Kurse sind auch wirk-
lich unterschiedlich. Während an der 
WU viele Kurse zu unterschiedlichen 
Zeiten beginnen, beginnt an meiner 
Heimatuniversität in Montreal jeder 
Kurs gleichzeitig und endet mit einer 
Prüfung zur gleichen Zeit jede Woche. 

WaruM Hast du dicH für Wien 
entscHieden?

Wegen der Kultur, der Architektur, 
der Geschichte und der zentralen Lage, 
die es einfach macht, in die Nachbar-
länder zu reisen. 

Wurden deine erWartungen 
erfüllt?

Ja! Ich kam mit sehr hohen Erwar-
tungen nach Wien, und trotzdem war 
meine Erfahrung 1.000-mal besser. 
Alles war einfach perfekt. 

WaruM sOllte ein Wu-student 
ein auslandsseMester an deiner 

universität MacHen? 
Ich würde sagen, dass Kanada eine 
Mischung aus Europa und den USA 
ist, da wir viele Einflüsse von beiden 
haben, was es auch zu einem einzigar-

tigen Studienort macht. Montreal ist 
bekannt für seine zahlreichen Festi-
vals, die fast wöchentlich an diversen 
Orten stattfinden. Wir haben sogar 
ein riesiges Outdoor Festival im Win-
ter. Der kanadische Winter ist ein Er-
lebnis für sich, denn er hat nichts mit 
dem in Wien gemein. 

Da das Land mit so wenigen Einwoh-
nern so groß ist, haben wir viele riesige 
Wälder. Wenn man Sport und andere 
Aktivitäten mag, ist Kanada der per-
fekte Ort, sei es im Winter oder im 
Sommer (ja, wir haben einen langen 
und warmen Sommer!).  

Aus akademischer Sicht ist unsere 
Schule sehr gastfreundlich und hat ein 
gutes internationales Ranking.

Was Wirst du als erstes tun, 
sObald du Wieder zu Hause bist?
Nicht wirklich viel. Ich relaxe bis zum 
nächsten Semester und genieße den 
Sommer mit meiner Familie und mei-
nen Freunden. 

hec montréal
HEC Montréal ist die älteste Wirt-
schaftshochschule Kanadas und zudem 
die erste in ganz Nordamerika, welche 
die drei Akkreditierungen AACSB, 
EQUIS and AMBA hält. Die Bache-
lorprogramme werden in Französisch, 
Englisch und Spanisch angeboten, 
Französisch ist aber fixer Bestandteil 
eines jeden Bachelorprogramms. 

du möchtest auch ins ausland? 
bewirb dich im zas!
Bachelor:
bewerbung für ss 2019:
europa: 7.-16.5.2018
master: 
bewerbung für ss 2019:
europa & übersee: 7.-16.5.2018

einWOHnerzaHl: ca. 1.7 mio
studierendenzaHl: ca. 13.000  
studiengebüHren PrO JaHr: 
12.650 cAd (ca. 8.000 €) pro trimester
Website: hec.ca

montréal

foto: © hec von abdallah via flickr lizensiert über cc BY 2.0



univ. Prof. dkf. dr. 
nikolaus franke

Gründer Und Leiter des institUt 
für entrePreneUrshiP Und 
innovAtion An der WU Wien lukas ott 

stUdent (BAWiso, 6. semester)
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elevatOr PitcH

beschreibt euch in drei Worten:
Adventurous, dedicated, innovative.

Was bietet ihr an? 
Playbrush, einen smarten Aufsatz für 
die Handzahnbürste, der sich mit 
interaktiven Spiele-Apps auf Smart-
phones oder Tablets verbindet, um 
Kindern auf eine spielerische Art die 
Wichtigkeit der Zahnhygiene näher-
zubringen. 

Welches Problem löst ihr, und was 
ist euer usP?
Welches Kind putzt schon gerne Zäh-
ne? Exakt! Geputzt werden muss trotz-
dem! Wir verwandeln eine langweilige 
Routine in ein spannendes Spiel und 
motivieren Kinder so dazu, regelmäßig 
Zähne zu putzen. Der ausgeklügelte 
Spiele-Algorithmus im Hintergrund 
leitet außerdem dazu an, lange genug 
(zwei Minuten) und in allen Bereichen 
des Mundes zu putzen. So einfach 
macht mit Playbrush Zähneputzen 
nicht nur Spaß, sondern ist auch noch 
effektiv.

Wer ist eure zielgruppe?
Kinder zwischen 3 und 12 Jahren.

Wie ist euer team aufgestellt? 
Wir sind ein kreatives, aufgewecktes 
Team von 16 Personen aus fünf Nati-
onen, die sich auf zwei Büros in Wien 
und London verteilen. Facettenreich-
tum und produktive Meinungsver-
schiedenheiten bringen uns unserem 
gemeinsamen Ziel, Kindern Freude 
am Zähneputzen zu vermitteln, täg-
lich näher. 

Warum sollte ein investor einsteigen?
Der Zahnbürstenmarkt, im Gegen-
satz zu vielen anderen Märkten, steht 
in puncto Digitalisierung noch am 
Anfang. Das heißt, für jeden, der 
hier früh mitmischen will, bieten 
sich großes Potenzial und enorme 
Wachstums chancen. Don’t be a lag-
gard, be an innovator!

an welchem Punkt steht ihr gera-
de, und welche schritte stehen als 
nächstes an? 
Wir haben Anfang 2018 einen 
Co-Branding Deal mit Unilever für 
Deutschland und Österreich abge-
schlossen und rollen diesen nun im 
Rahmen unserer aktuellen Kampagne 
aus. Hierzu startet auch unser neuer 

TV-Spot auf den Kanälen der ProSie-
ben-Gruppe. 

In nächster Zeit wird unser voller Fo-
kus auf der Weiterentwicklung unserer 
Putzauswertungs-App für Eltern sowie 
auf unserem Abo-Modell liegen, wel-
ches Zahnputzartikel-Lieferungen so-
wie Spiele-Upgrades umfasst.

Wo seht ihr euch in fünf Jahren? 
In fünf Jahren sehen wir Playbrush in al-
len europäischen Badezimmern. ;) 

aus welchen eurer fehler können wir 
lernen? 
Das Start-up-Leben besteht aus Fehlern. 
Jeden Tag, mehrmals. Denn das ist ein 
Weg, den noch nie zuvor jemand gegan-
gen ist, und da verläuft man sich schon 
mal. Den Schluss, den wir für uns dar-
aus ziehen, ist konstruktiv damit umzu-
gehen, zielstrebig weiterzumachen und 
das Wichtigste: jeden Fehler nur einmal 
begehen!

start-uP: PlayBrush

gründerteaM: MattHäus ittner (cOO),  Paul varga (ceO) und 
tOlulOPe Ogunsina (ctO)

PlaybrusH

elevatOr PitcH

Wie schätzen sie den zukünftigen 
erfolg des start-ups ein?
Es handelt sich um eine Schumpeter-
sche Neukombination – bekannte Ele-
mente werden neu und in intelligenter 
Weise kombiniert, wie beim iPhone 
oder Online-Shopping. Wichtig ist: 
Auch wenn die Zutaten alle bekannt 
sind, die neue Kombination kann 
durchaus radikal und damit auch po-
tenziell disruptiv sein. Und in dem 
Fall zögern die etablierten Player mit 
den eigentlich viel größeren Ressour-
cen oft, ihr eigenes etabliertes Angebot 
dem Risiko eines Fehlschlags auszu-
setzen. Das ist die Chance für Start-
ups! Die Kooperation mit Unilever 
kann zusätzlich wichtige Ressourcen 
erschließen.

Wo sehen sie verbesserungs-
potenzial?
16 Teammitglieder in zwei Standor-
ten – das ist viel Diversität. Natürlich 
ermöglicht das viel Kreativität sowie 
ein Portfolio an wichtigen Begabun-
gen. Aber ohne klare Strukturen kann 
es auch zu Doppelarbeit, Missver-
ständnissen, Zeitverzögerungen und 
Fehlkoordination führen. Wichtig 
wird sein, das sinnvoll in den Griff zu 
kriegen. 

Würdest du das Produkt nutzen?
Eher nicht. Ich hoffe, dass ich in der 
Zukunft, wenn ich Kinder habe, ohne 
dieses Gadget auskomme. Kinder ver-
wenden heutzutage ohnehin Smart-
phones, Tablets usw. und haben diese 
ständig vor der Nase. Umso wichtiger 
finde ich es, dass man den Kindern in 
Bereichen, in denen es nicht notwen-
dig ist, Alternativen zu elektronischen 
Medien aufzeigt, bzw. sie damit ver-
schont. 

Wie schätzt du den zukünftigen 
erfolg des start-ups ein?
Den Erfolg schätze ich persönlich, 
trotz meiner vorherigen Kritik, sehr 
gut ein. Ein Produkt dieser Art wird 
sicher von einem Großteil junger Fa-
milien als Erleichterung des Alltags an-
gesehen, und gerade in der gegenwär-
tigen Zeit der Digitalisierung werden 
solche Gadgets hohen Anklang finden. 

Wo siehst du verbesserungs-
potenzial?
Verbesserungspotenzial sehe ich unter 
anderem in der Voreinstellung von 
zwei Minuten, die laut Playbrush als 
ideale Zeit für die Zahnhygiene ange-
sehen wird. Vielmehr sollte man die 
Spielzeit manuell einstellen können. 
Denn ich denke nicht, dass man die 
Zeit fürs Zähneputzen, vor allem bei 
Kindern, vereinheitlichen kann.

Wie schätzen sie den erfolg ein?
Playbrush hat bereits in den letzten 
Jahren unter Beweis gestellt, dass es 
erfolgreich sein kann. Mehrere Fi-
nanzierungsrunden im siebenstelligen 
Bereich, die Kooperation mit Unile-
ver und ein Media-Investment stellen 
die Weichen für eine Fortsetzung der 
Wachstumsstrategie. Erfolgsaussicht: 
sehr positiv und vielversprechend!

Wo sehen sie verbesserungs-
potenzial?
Aus persönlicher Erfahrung kann ich 
sagen, dass die Spiele bei meinen Kin-
dern gut ankommen. Leider ist der 
Aufsatz aber nicht mit allen handels-
üblichen Zahnbürsten kombinierbar. 
Außerdem hätte eine Version für elek-
trische Zahnbürsten großes Potenzial. 

die Jury

mag. stePhan karigl

senior tAx mAnAGer Und 
sPeziAList für hiGhtech-stArt-UPs 
des Yestech-BerAtUnGsPortfoLios 

von deLoitte
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Der neue 
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Guide ist da!

Die besten Tipps für  
entspannte Tage und  
aufregende Nächte.

Mehr Events findest du auf

Events

16.-19.8.2018
FM4 FREQUENCY FESTIVAL
Greenpark St. Pölten
Eines der coolsten Festivals des Sommers: 
Es spielen u.a. Imagine Dragons, Macklemore, 
Casper. Tickets in allen Raiffeisenbanken 
in Wien und NÖ mit Ö-Ticket-Service und
auf shop.raiffeisenbank.at! 
Ermäßigung für Raiffeisen Club-Mitglieder.

D i e  T a u b e  t a n z t 
G o o d n i g h t . a t  G u i d e  # 9

R e l e a s e  P a r t y
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O p e r a  C l u b
M a h l e r s t r a ß e  1 1 
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Kostenlos bei deiner ÖH WU



Mit der richtigen  
Inspiration ist alles möglich.

Ihre Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis
Wir möchten Ihnen mit der Deloitte Tax Academy Ihre persönliche 
Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis ermöglichen.  
Wir unterstützen Sie dabei, Ihr Know-how aus dem Studium in die 
Praxis umzusetzen.

Wir bieten Ihnen

 • Mitarbeit bei Fragen der nationalen und internationalen Steuer- 
planung und -gestaltung, Produktentwicklung und Rechtsdurch- 
setzung im Ausmaß von 10-20 Stunden pro Woche (genauer  
Umfang und Arbeitszeit in Abstimmung mit Ihren Studienver- 
pflichtungen und der Gruppenzuteilung bei Deloitte)

 • Coaching und Mentoring

 • Regelmäßige Feedback-Runden und Fachvorträge

 • Monatliches Stipendium / Entlohnung für die Dauer der Teil- 
nahme an der Deloitte Tax Academy in der Höhe eines Brutto- 
gehalts zwischen EUR 450,- (10 Stunden) und EUR 900,-  
(20 Stunden), zuzüglich anteiligem 13. und 14. Monatsgehalt.

Das Traineeprogramm
Die Deloitte Tax Academy beginnt am 1. Oktober 2018 und endet  
am 31. Jänner 2018. Nach Abschluss des Programms, über welches 
Sie auch einen Nachweis erhalten, besteht die Möglichkeit eine 
weiterführende (Teilzeit-)Tätigkeit bei Deloitte zu vereinbaren.

Bewerbung
Die Bewerbung für die Teilnahme ist bis spätestens 15. Juli 2018 
möglich. Voraussetzung ist zumindest ein Leistungsnachweis 
(Vorlesungs-, Übungs- oder Seminarzeugnis) in den Fächern Steuer- 
recht (Finanzrecht) oder betriebswirtschaftliche Steuerlehre. Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen beinhalten einen tabellarischen 
Lebenslauf mit Foto, ein Motivationsschreiben, Maturazeugnis, 
Nachweise über Ihre bisherigen universitären Erfolge sowie etwaige 
Arbeitszeugnisse. Die Auswahl findet im Juli/August anhand von 
Telefon- und/oder Videointerviews statt. 

Wir freuen uns auf Ihre Onlinebewerbung!

Für Fragen steht Ihnen Annelies Neuwirth, MA (01/53700-2504) 
gerne zur Verfügung.

© 2018 Deloitte Services Wirtschaftsprüfungs GmbH

Bei Deloitte beschäftigen sich rund 300 SteuerspezialistInnen mit individueller Steuerplanung und -gestaltung, Rechtsdurchsetzung 
und internationaler Steueroptimierung. Ein „Think Tank“ arbeitet laufend an der Entwicklung steuerlicher Produkte und 
maßgeschneiderter Lösungen für Unternehmer, Freiberufler und Privatinvestoren.

24. Deloitte Tax Academy
Traineeprogramm im Bereich Steuerberatung für Studierende  
der Wirtschafts- oder Rechtswissenschaften

What impact will you make?
www.deloitte.at/karriere

Deloitte Tax Wirtschaftsprüfungs GmbH
Renngasse 1/Freyung 
1010 Wien

jobs.deloitte.at
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steile Karriere

Was Wurde aus …?
8850243

›Head of Human resources‹

steil: Was ist das spannendste in 
ihrem Job?
In einem Beratungsunternehmen, 
wie EY, wo der Erfolg von den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern ab-
hängt, gibt es nie Stillstand. Durch die 
grenzüberschreitende, internationale 
Zusammenarbeit in einem dynami-
schen Umfeld bleibt mein Job sehr ab-
wechslungsreich und herausfordernd. 

eine schöne erinnerung an die Wu?
Ich habe damals viele verschiedene 
Persönlichkeiten kennengelernt, mit 
denen ich heute noch immer in Kon-
takt bin. Auch die Freiheit, mein Stu-
dium nach meinen Interessen zu ge-
stalten, ist mir positiv in Erinnerung 
geblieben.

Was war ihnen wichtiger: pünktlich 
in der vorlesung zu sitzen oder die 
Party nicht zu verpassen?
Beides – das eine schließt das andere ja 
nicht aus ;).

Was haben sie auf der Wu gelernt, 
was sie im Job weitergebracht hat?
Die WU hat mir einen guten Werk-
zeugkasten mitgegeben. Vor allem 
Verantwortung zu übernehmen und 
Herausforderungen proaktiv anzu-
gehen haben mich in meinem Job  
weitergebracht. 

Was muss ein bewerber mitbringen, 
um von ihnen eingestellt zu werden?
Offenheit für Neues, Engagement 
und ein spürbares Interesse am Be-
ruf sind essenziell. Die Persönlichkeit 
der Bewerberin oder des Bewerbers 
ist ebenfalls sehr wichtig, denn diese 
zeigt, inwieweit sie oder er zu unserer  
Unternehmenskultur passt. 

ein tipp für Wu studierende?
Nützen Sie das Studium und sammeln 
Sie Praxiserfahrung, um herauszufin-
den, was Sie wirklich interessiert bzw. 
wo Ihre Leidenschaft liegt. 

Mag. estHer brandner-ricHter 
hat an der WU Betriebswirtschaftslehre 
studiert. seit zehn Jahren ist sie head of 
human resources von eY österreich, wo 
sie das Unternehmen auf seinem starken 
Wachstumskurs begleitet – von 350 bei 
eintritt auf rund 1.000 mitarbeiterinnen und 
mitarbeiter im Jahr 2018. davor war sie zehn 
Jahre im hr-consulting-Bereich tätig. 



Mit einem StudentenKonto bekommst du im WEMOVE RUNNINGSTORE 40% auf deinen neuen Laufschuh.1) 
Hol dir den Gutschein am 16. Mai 2018 direkt bei der Bank Austria Chillout Area beim iamstudent Vienna UNI RUN.
Der Vienna UNI RUN, das studentische Highlight im Laufkalender, findet im Wiener Prater statt. 

Durch die Bank 
günstiger 
zu neuen 
Laufschuhen.

Das StudentenKonto
KOMM 

ZUM VIENNA 
UNI RUN!

1) Aktion nur gültig für InhaberInnen des Bank Austria StudentenKontos unter Vorweis des Gutscheines und der BankCard. Gutschein einlösbar bis 31. 7. 2018 auf ein Paar Laufschuhe, wählbar sind alle Schuhe im WEMOVE RUNNINGSTORE. 
    Keine Barablöse möglich. Nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar.

wemove.bankaustria.at


